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(54)  Presse  mit  zumindest  zwei  Druckräumen. 

©  Eine  Presse  zum  Verpressen  von  plattenförmi- 
gen  Werkstücken  insbesondere  aus  Holz  oder  holz- 
artigen  Werkstoffen  weist  zumindest  zwei  übereinan- 
der  angeordnete  Druckräume  (5,6)  auf,  von  denen 
sich  jeder  Druckraum  (5,6)  zwischen  einem  festen 
Preßtisch  (2,3)  und  einem  relativ  dazu  in  Preßrich- 
tung  beweglichen  Hubtisch  (4)  befindet.  Der  bewegli- 
che  Hubtisch  (4)  ist  von  gestellfest  gegengelagerten 
Hubzylindern  (7)  angetrieben.  Die  Besonderheit  die- 
ser  Presse  liegt  darin,  daß  sich  jeweils  ein  erster 
Druckraum  (5)  und  ein  zweiter  Druckraum  (6)  zwi- 
schen  einem  oberen  festen  Preßtisch  (2)  und  einem 
unteren  festen  Preßtisch  (3)  befinden  und  diese  bei- 
den  Druckräume  (5,6)  durch  einen  dazwischen  ange- 
ordneten  Hubtisch  (4)  voneinander  getrennt  sind. 
Somit  können  über  die  mit  dem  Hubtisch  (4)  verbun- 
denen  Hubzylinder  (7)  die  beiden  Druckräume  (5,6) 
alternierend  geöffnet  und  geschlossen  werden. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Presse  zum 
Verpressen  von  plattenförmigen  Werkstücken  mit 
zumindest  zwei  Druckräumen  der  im  Gattungsbe- 
griff  des  Patentanspruchs  1  näher  gekennzeichne- 
ten  Art. 
eine  solche  Presse  ist  aus  der  EP  0  384  958  B1 
bekannt,  allerdings  schließt  dort  an  einen  festen 
Preßtisch  jeweils  nach  unten  und  nach  oben  hin  ein 
beweglicher  Hubtisch  an,  und  beide  Hubtische 
können  unabhängig  voneinander  durch  Hubzylinder 
betätigt  werden,  so  daß  die  beidseits  des  festen 
Preßtischs  benachbarten  Druckräume  unabhängig 
voneinander  geöffnet  und  geschlossen  werden 
können.  Entsprechend  kann  jeder  Druckraum,  der 
auch  Druckkammer  genannt  wird,  für  sich  be- 
schickt  oder  aus  ihm  das  Preßgut  entnommen  wer- 
den,  weswegen  man  grundsätzlich  für  die  beiden 
dem  festen  Preßtisch  benachbarten  Druckräume 
unterschiedliche  Arbeitszyklen  vorsehen  kann. 

In  der  Praxis  muß  das  in  der  Regel  in  Sand- 
wich-Weise  geschichtete  Preßgut,  das  meist  unter 
Einsatz  von  Wärme  heiß  zu  verpressen  ist,  über 
eine  vorbestimmte  Zeitspanne  unter  Preßdruck  ge- 
halten  werden,  und  man  nutzt  diese  Verweilzeit  in 
der  Presse,  um  in  dem  jeweils  benachbarten,  ge- 
öffneten  Druckraum  das  Preßgut  auszutauschen. 
Durch  entsprechende  Peripherie-Geräte  der  Presse 
kann  die  Dauer  für  den  Preßgutwechsel  bei  dem 
geöffneten  Druckraum  gleich  lang  oder  sogar  kür- 
zer  als  die  Zeitspanne  eingerichtet  werden,  die 
zum  Verpressen  des  Preßgutes  im  geschlossenen 
Druckraum  notwendig  ist. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Presse  der  gattungsbildenden  Art  zu 
schaffen,  bei  der  zwei  einander  benachbarte  Druck- 
räume  miteinander  abwechselnd  geöffnet  und  ge- 
schlossen  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Presse  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des 
Patentanspruchs  1  gelöst. 

Für  die  erfindungsgemäße  Presse  ist  wesent- 
lich,  jeweils  zwischen  zwei  festen  Preßtischen  nur 
einen  beweglichen  Hubtisch  zu  benötigen,  was  den 
baulichen  Aufwand  vereinfacht,  denn  ein  Hubtisch 
mit  dem  Hubwerk  ist  konstruktiv  aufwendiger  als 
ein  gestellfest  anzuordnender  Preßtisch.  So  kommt 
dem  Hubtisch  bezogen  auf  die  beiden  Preßräume 
eine  Doppelfunktion  zu,  denn  im  ersten  Arbeitszy- 
klus  verpreßt  er  das  Preßgut  des  einen  Druckraums 
gegen  den  ersten  festen  Preßtisch,  wobei  der  da- 
von  abgelegene  Druckraum  offen  ist,  und  im  zwei- 
ten  Arbeitszyklus  wird  das  Preßgut  im  zweiten 
Druckraum  gegen  den  zweiten  festen  Preßtisch 
verpreßt,  während  der  erste  Druckraum  geöffnet 
ist. 

Vorteilhaft  werden  für  den  Antrieb  des  Hubti- 
sches  doppelt  wirkende  Hubzylinder  eingesetzt,  die 
sich  beim  Hubtisch  aus  entweder  nach  oben  oder 

nach  unten  hin  zum  entsprechenden  Gegenlager 
am  Maschinengestell  erstrecken.  Zweckmäßig  sind 
die  Hubzylinder  unmittelbar  am  oberhalb  oder  un- 
terhalb  des  Hubtisches  benachbarten  festen  Preß- 

5  tisch  gegengelagert,  was  den  Weg  des  Kraftschlus- 
ses  verkürzt.  Der  Hubtisch  kann  auch  von  sowohl 
nach  oben  als  auch  nach  unten  hin  angeordneten 
Hubzylindern  angetrieben  werden,  was  sich  je  nach 
der  Art  der  aufzubringenden  Druckkräfte  richtet.  Da 

io  die  Druckräume  von  den  Hubzylindern  nicht  beein- 
trächtigt  werden  dürfen,  sitzen  sie  zweckmäßig 
seitlich  außen  am  Hubtisch  und  dem  betreffenden 
Preßtisch. 

Die  erfindungsgemäße  Presse  ist  nach  Art  ei- 
75  nes  Baukastens  ausbaufähig.  So  kann  sich  ober- 

halb  des  oberen  Preßtisches  oder  unterhalb  des 
unteren  Preßtisches  ein  dritter  Druckraum  befinden, 
der  von  einem  darüber  bzw.  darunter  angeordne- 
ten,  über  gestellfest  gegengelagerte  Hubzylinder 

20  angetriebenen  zweiten  Hubtisch  begrenzt  ist. 
Eine  solche  Presse  mit  drei  Druckräumen  oder 

auch  diejenige  mit  zwei  benachbarten  Druckräu- 
men,  wobei  sich  immer  zwei  dieser  Druckräume 
alternierend  öffnen  und  schließen  lassen,  können 

25  beliebig  miteinander  kombiniert  und  übereinander 
aufgebaut  werden.  So  läßt  sich  jeweils  aus  zwei 
festen  Preßtischen  mit  dazwischen  angeordneten 
zwei  durch  einen  Hubtisch  voneinander  getrennten 
Preßräumen  eine  erste  Presseneinheit  bilden.  Eine 

30  zweite  Presseneinheit  erhält  man  dadurch,  daß 
man  zwei  dieser  festen  Preßtische  mit  dazwischen 
angeordneten  zwei  durch  einen  Hubtisch  voneinan- 
der  getrennten  Preßräumen  um  einen  darüber  oder 
darunter  angeordneten  dritten  Druckraum  mit  ei- 

35  nem  zweiten  Hubtisch  ergänzt.  Die  auf  diese  Wei- 
se  gebildeten  Presseneinheiten  können  beliebig 
miteinander  kombiniert  werden,  wobei  mit  den  Sei- 
ten  der  festen  Preßtische  benachbarte  Pressenein- 
heiten  jeweils  einen  einzigen  Preßtisch  an  ihrer 

40  Nahtstelle  gemeinsam  haben  können. 
Die  erfindungsgemäße  Presse  kann,  soweit  es 

die  einzelnen  Druckräume  betrifft,  auch  als  soge- 
nannte  Mehretagenpresse  ausgeführt  werden,  bei 
der  die  betreffenden  Druckräume  mittels  Zwischen- 

45  platten  in  zwei  oder  mehrere  Etagen  unterteilt  sind. 
Je  nach  Bedarf  können  diese  Zwischenplatten  als 
heizbare  Platten  ausgebildet  sein. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  an  Ausführungsbeispielen  noch  näher 

50  erläutert.  Dabei  zeigen: 
Fig  1  die  Seitansicht  einer  Presse  mit  drei 

übereinander  angeordneten  Druckräu- 
men  und 

Fig  2  die  Seitansicht  einer  ähnlichen  Presse 
55  mit  vier  übereinander  angeordneten 

Druckräumen. 
Im  einzelnen  erkennt  man  in  Fig  1  ein  Maschi- 

nengestell  1,  welches  vertikale  Säulen  aufweist, 

2 
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welche  über  geeignete  Verbindungsmittel  12  mit 
einem  oberen  festen  Preßtisch  2  und  einem  unter- 
en  festen  Preßtisch  3  verbunden  sind.  Zwischen 
den  beiden  festen  Preßtischen  2  und  3  befindet 
sich  ein  in  Höhenrichtung  verstellbarer  Hubtisch  4, 
der  nach  oben  hin  einen  ersten  Druckraum  5  und 
nach  unten  hin  einen  zweiten  Druckraum  6  be- 
grenzt.  Da  der  Abstand  der  festen  Preßtische  2  und 
3  konstant  ist,  ändert  sich  bei  Bewegung  des  Hub- 
tisches  4  zwischen  den  beiden  festen  Preßtischen 
2  und  3  die  Höhe  der  Druckräume  5  und  6  in 
Abhängigkeit  voneinander,  so  daß  wie  beim  Aus- 
führungsbeispiel  nach  Fig  1  beim  Preßvorgang  im 
zweiten,  unteren  Preßraum  6  der  obere  Preßraum  5 
offen  ist.  Das  in  den  Preßräumen  5  und  6  anzuord- 
nende  Preßgut  ist  in  der  Zeichnung  nicht  im  einzel- 
nen  dargestellt,  man  erkennt  in  den  Druckräumen  5 
und  6  lediglich  Zwischenplatten  8,  die  die  Druck- 
räume  5  und  6  nochmals  in  mehrere  Etagen  unter- 
teilen. 

Angetrieben  wird  der  Hubtisch  4  von  doppelt 
wirkenden  Hubzylindern  7,  die  seitlich  außen  am 
Hubtisch  4  sowie  am  oberen  Preßtisch  2  angelenkt 
sind.  Grundsätzlich  können  sich  weitere  solche  An- 
triebseinheiten  auch  zwischen  den  Hubtisch  4  und 
dem  unteren  festen  Preßtisch  3  befinden,  sofern 
über  die  oberen  Hubzylinder  7  allein  der  notwendi- 
ge  Preßdruck  nicht  aufgebracht  werden  kann. 

Die  vorbeschriebene  presseneinheit  mit  den 
beiden  Druckräumen  5  und  6  sowie  dem  oberen 
festen  Preßtisch  2,  dem  unteren  festen  Preßtisch  3 
und  dem  Hubtisch  4  stellt  ein  Grundelement  für 
einen  Baukasten  dar,  das  entweder  verdoppelt  oder 
vervielfacht  werden  oder  auch  nur  um  einen  einzi- 
gen  weiteren  Druckraum  mit  einem  Hubtisch  er- 
gänzt  werden  kann. 

Die  letztere  Ausführung  zeigt  Fig  1,  wobei  sich 
unter  dem  unteren  festen  Preßtisch  3  ein  weiterer 
über  Hubzylinder  11  angetriebener  Hubtisch  9  bef- 
indet,  der  zwischen  sich  und  den  darüber  angeord- 
neten  unteren  Preßtisch  3  der  oberen  Pressenein- 
heit  einen  zweiten  Druckraum  10  einschließt,  der 
ebenfalls  mit  Zwischenplatten  8  in  mehrere  Etagen 
unterteilt  sein  kann.  Auch  diese  Anordnung  kann 
eine  Presseneinheit  bilden,  die  man  beispielsweise 
nach  oben  hin  um  eine  Presseneinheit  mit  einem 
oberen  festen  und  einem  unteren  festen  Preßtisch 
sowie  einem  dazwischen  beweglichen  Hubtisch  4 
ergänzen  kann. 

Fig  2  zeigt  eine  Presse,  die  aus  zwei  überein- 
ander  gesetzten  Presseneinheiten,  wie  sie  vorste- 
hend  als  Grundelement  bezeichnet  wurden,  aufge- 
baut  ist.  Man  kann  hier  an  der  Nahtstelle  zwischen 
den  beiden  Presseneinheiten  einen  gemeinsamen 
festen  Preßtisch  2,3  vorsehen,  wobei  eine  der  bei- 
den  Presseneinheiten  als  sogenannte  Anbaueinheit 
konzipiert  ist,  bei  der  man  einen  festen  Preßtisch 
einspart. 

Patentansprüche 

1.  Presse  zum  Verpressen  von  plattenförmigen 
Werkstücken  insbesondere  aus  Holz  oder  holz- 

5  artigen  Werkstoffen,  wie  Möbelplatten,  Türblät- 
ter  oder  Parkettplatten,  mit  zumindest  zwei 
übereinander  angeordneten  Druckräumen,  von 
denen  sich  jeder  Druckraum  zwischen  einem 
festen  Preßtisch  und  einem  relativ  dazu  in 

io  Preßrichtung  beweglichen  Hubtisch  befindet, 
wobei  der  bewegliche  Hubtisch  von  gestellfest 
gegengelagerten  Hubzylindern  angetrieben  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  jeweils  ein  erster  Druckraum  (5)  und 

15  ein  zweiter  Druckraum  (6)  zwischen  einem 
oberen  festen  Preßtisch  (2)  und  einem  unteren 
festen  Preßtisch  (3)  befinden  und  diese  beiden 
Druckräume  (5,  6)  durch  einen  dazwischen  an- 
geordneten  Hubtisch  (4)  voneinander  getrennt 

20  sowie  über  die  mit  dem  Hubtisch  (4)  verbunde- 
nen  Hubzylinder  (7)  alternierend  geöffnet  und 
geschlossen  sind. 

2.  Presse  nach  Anspruch  1  , 
25  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Hubzylinder  (7)  doppelt  wirkende  Zy- 
linder  und  vom  Hubtisch  (4)  aus  nach  oben 
und/oder  nach  unten  hin  zum  Maschinengestell 
(1)  angeordnet  sind. 

30 
3.  Presse  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Hubzylinder  (7)  seitlich  außen  am  Hub- 
tisch  (4)  sowie  an  zumindest  einem  der  Preßti- 

35  sehe  (2,3)  angeordnet  sind. 

4.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  oberhalb  des  oberen  Preßtisches  (2) 

40  oder  unterhalb  des  unteren  Preßtisches  (3)  ein 
dritter  Druckraum  (10)  befindet,  der  von  einem 
darüber  bzw.  darunter  angeordneten,  über  ge- 
stellfest  gegengelagerte  Hubzylinder  (11)  an- 
getriebenen  zweiten  Hubtisch  (9)  begrenzt  ist. 

45 
5.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeweils  zwei  feste  Preßtische  (2  und  3)  mit 
dazwischen  angeordneten  zwei  durch  einen 

50  Hubtisch  (4)  voneinander  getrennten  Preßräu- 
men  (5  und  6)  eine  erste  Presseneinheit  sowie 
eine  solche  presseneinheit  ergänzt  um  den 
dritten  Druckraum  (10)  sowie  den  zweiten  Hub- 
tisch  (9)  eine  zweite  Presseneinheit  bilden  und 

55  wenigstens  zwei  dieser  ersten  und/oder  zwei- 
ten  Presseneinheiten  übereinander  angeordnet 
sind,  wobei  mit  den  Seiten  der  festen  Preßti- 
sche  benachbarte  Presseneinheiten  jeweils  ei- 

3 
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nen  einzigen  Preßtisch  (2,3)  gemeinsam  ha- 
ben. 

Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  einzelnen  Druckräume  (5,6,10)  mittels 
Zwischenplatten  (8)  in  zwei  oder  mehrere  Eta- 
gen  unterteilt  sind. 
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